
OB Palm und das Team vom Stadtmarketing bekommen eiskalte Duschen verpasst
Fellbach Der Oberbürgermeister kam an diesem
Montag mit Ersatzkleidung ins Waldheim, denn er
war von den Mitarbeitern des Familien- und Freizeit-
bads F3 für die weltweit laufende „Ice Bucket Chal-
lenge“ nominiert. „Mir war klar, wenn ich das mache,

dann nur mit den Kindern hier oben“, sagte Christoph
Palm. Er stellte sich der eiskalten Herausforderung 
und nominierte neben dem Team vom Stadtmarketing,
die Arbeiterwohlfahrt Fellbach und das evangelische
Waldheim für den feuchten Wettstreit. Seine Spende

von 300 Euro wird Palm an die Deutsche Gesellschaft
für Muskelkranke überweisen. Die Stadtmarketing-
Leute haben dann auch gleich ihre kalten Duschen ge-
nommen. Die Geschäftsführerin Hannah Schröder-
Klings, Projektleiterin Jennifer Käser, die Mitarbeiter

Désirée Raff und Florian Gruner kippten sich eigen-
händig vor der Manufaktur Vana Eis Eimer mit eisi-
gem Wasser über den Kopf – und spenden je 100 Euro
für die Bürgerstiftung und die Erforschung der Ner-
venkrankheit ALS. (eha)  Fotos: Herschmann/ Sauer

Ein Komponistenporträt in der Alten Kelter

E
rstmals kooperiert das Kulturamt
Fellbach beim Europäischen Kul-
tursommer mit dem Musikfest

Stuttgart, wodurch ein einzigartiger Kon-
zertabend möglich wird: eine Hommage an
den wohl bedeutendsten Komponisten
Estlands Arvo Pärt im besonderen Ambien-
te der Fellbacher Alten Kelter, Untertürk-
heimer Straße 33. Arvo Pärt hat vor kurzem
die hohe, mit 110 000 Euro dotierte Aus-
zeichnung Praemium Imperiale erhalten, 
die als „Nobelpreis für die Künste“ gilt. Am
Freitag, 12. September, 20 Uhr, bringen das
SWR-Vokalensemble Stuttgart und das 
Stuttgarter Kammerorchester Werke des
Komponisten aus verschiedenen Schaf-
fensphasen zur Aufführung. Auf dem Pro-
gramm stehen „Orient & Occident“ für
Streichorchester, „Magnificat“ a cappella,
„Adam’s Lament“ für gemischten Chor und
Streichorchester, „Fratres“ für Solo-Violi-
ne, Streichorchester und Schlagzeug sowie
„Te Deum“ für drei Chöre, präpariertes

Klavier, Streichorchester und Tonband.
Die Leitung hat der gefragte junge Dirigent
Risto Joost, den mit Arvo Pärt eine persön-
liche Freundschaft verbindet. Eine Einfüh-
rung in das Konzert gibt Holger Schneider, 
Dramaturg der Bachakademie Stuttgart,
von 19.15 Uhr an.

Passend zu den Gastländern des Euro-
päischen Kultursommers, Estland und
Finnland, und dem Leitthema „Herkunft“
des Musikfests Stuttgart wird in der impo-
santen „Kathedrale aus Holz“ ein Kompo-
nist geehrt, der wie kein zweiter die „Her-
kunft“ zu seinem Thema macht, heißt es in
der Ankündigung des Fellbacher Kultur-
amts: Seine Tonsprache gehe zurück zu den
Wurzeln und gewinne spirituelle Qualität
durch radikale Einfachheit. Seine Musik ist
alt und neu, archaisch und modern zugleich
und befriedigt die Sehnsucht danach, noch 
einmal zu den Anfängen zurückzukehren,
noch einmal bei der Stille beginnen zu kön-
nen.

Das SWR-Vokalensemble zählt zu den
international führenden Ensembles für
Vokalmusik des 20. Jahrhunderts und der
Gegenwart. Gegründet wurde es 1946 als
„Kammerchor von Radio Stuttgart“ und ge-
langte unter Marinus Voorberg (1975-1981)
zu internationaler Reputation. 2011 und
2012 wurde das Ensemble für die „Chor-
produktion des Jahres“ mit dem Echo Klas-
sik prämiert und war
2013 in der Kategorie
„Best Choral Perfor-
mance“ für den Gram-
my nominiert.

Das Stuttgarter
K a m m e r o r c h e s t e r
nimmt seit Jahren
einen herausragenden
Platz in der internatio-
nalen Orchesterland-
schaft ein. Zahlreiche weltweit bekannte 
Solisten konzertierten mit dem Ensemble,
darunter Kolja Blacher, Julia Fischer, Da-
niel Hope, Patricia Kopatchinskaja, Daniel
Müller-Schott und Hélène Grimaud. Durch
intensive Gastspieltätigkeit nimmt das Or-
chester seine Aufgabe als musikalischer
Botschafter wahr. Tourneen führten in den

vergangenen Jahren unter anderem nach
Südkorea, Frankreich, Nepal, Indien, Süd-
amerika und Spanien. 2008 wurde ihm der
Europäische Kammermusikpreis der
Europäischen Kulturstiftung verliehen.

Die musikalische Leitung hat der „Ri-
sing Star“ am Dirigentenhimmel, Risto 
Joost, Chefdirigent des Niederländischen
Kammerchors. Geboren 1980, gehört der 
junge Este zu den vielversprechendsten Di-
rigententalenten dieser Generation. 2008 
bis 2011 war er Künstlerischer Leiter der
Tallinn Sinfonietta. Als Gast dirigierte er
unter anderem das MDR Rundfunkorches-
ter und den RIAS Kammerchor. Joost hat
mehr als 50 Werke estnischer Komponis-
ten uraufgeführt und wurde in den Jahren 
2004 und 2009 von der Estonian Choral
Society zum Dirigenten des Jahres gekürt.

Info Karten zum Preis von 35 Euro, Schüler 
und Studenten 8 Euro, gibt es im Vorverkauf 
beim i-Punkt Fellbach, Marktplatz 7, Telefon 
0711/580058, sowie an der Abendkasse. 
Karten können außerdem bei allen Easy-Ti-
cket-Vorverkaufsstellen unter Telefon 
0711/2 55 55 55 und www.easyticket.de er-
worben werden.

Fellbach Das SWR-Vokalensemble und das Stuttgarter 
Kammerorchester gastieren beim Europäischen Kultursommer. 

Arvo Pärt
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Luisa sammelt zwei Paare mehr und gewinnt die Memory-Meisterschaft vor Tobias am grünen Pult. Foto: Horst Dömötör

F
ürs Finale, in dem Luisa auf Tobias
aus Pliezhausen trifft, sind die Be-
dingungen noch einmal verschärft

worden. Gespielt wird an den Memory-
Bildschirmen im Obergeschoss der Ra-
vensburger Kinderwelt. Das elektronische 
Spiel hat es in sich: Die Karten blenden nur
eineinhalb Sekunden auf, und es gibt keine
Chance, sich in aller Ruhe die Motive und 
die Stelle, an der sie liegen, einzuprägen. 
Und was das Spiel noch schwieriger macht:
Mit 64 Karten ist das Spiel größer als das
normale Memory, das nur über 50 Karten
verfügt. Und die einzelne Motive – nicht
nur die Pärchen – beim Flugzeug-Memory,
das für den Endkampf ausgewählt worden
ist, sehen sich verflucht ähnlich.
Aber wenn jemand mit diesen Bedingun-
gen klar kommen kann, dann sind es die elf-
jährige Luise und der zehnjährige Tobias
Seiser. Sie haben sich den ganzen Tag über
Spiel um Spiel vorgekämpft und es bis ins 
Finale geschafft. 34 Spielerinnen und Spie-
ler – darunter zwei Erwachsene – hatten
sich in den vergangenen Wochen für die
Memory-Meisterschaft qualifiziert. Der 
jüngste Teilnehmer ist gerade einmal vier
Jahre alt. Und dass er weiß, wie Memory ge-
spielt wird, das beweist er gleich in der ers-
ten Runde, die er für sich entscheidet. Ge-
spielt werden die Vorrunden an den klei-
nen Tischchen mit dem herkömmlichen
Memory-Spiel. Manche Begegnung ist
schon nach fünf Minuten vorbei, andere
dauern bis zu einer Viertelstunde. 

Um 15 Uhr schließlich wird das Finale
angepfiffen. Matthias Zeitler vom Radio-
sender 107.7 moderiert die Begegnung. Lui-

sa spielt am gelben Pult, Tobias hat sich für
das grüne entschieden. Die ersten Pärchen 
sammelt Luisa ein. Tobias legt nach, schafft
es aber nicht gleichzuziehen. Immer wie-
der findet die junge Fellbacherin die zweite
Karte eine Idee schneller. 

Am Schluss wird’s spannend. Luisa liegt
mit 16:13 vorne, sechs Karten sind auf dem
Bildschirm noch aufzudecken. Tobias ist an
der Reihe. Er findet das erste Pärchen, er
findet das zweite Pärchen – das dritte Pär-
chen allerdings geht wieder an Luisa. Die
Spielregeln beim Bildschirm-Memory se-
hen vor, dass maximal zwei Paare aufge-
deckt werden dürfen. Dann ist der nächste
wieder an der Reihe. Bei Tobias fließen die
Tränen, die Mutter und der Moderator

trösten ihn. Und die Zuschauer am Rande
spenden Beifall. Die Erwachsenen können
ohnehin nur den Kopf schütteln: Dass die
beiden Kinder so schnell das Feld leer ge-
räumt haben, nötigt ihnen höchsten Res-
pekt ab. 
Bei der Siegerehrung durch Kornwest-
heims Ersten Bürgermeister Dietmar All-
gaier und Carlo Horn, Geschäftsführer der
Ravensburger Freizeit und Promotion
GmbH, ist die Enttäuschung bereits verflo-
gen. Tobias ist VfB-Fan und als solcher lei-
der geübt im Umgang mit Niederlagen. Lui-
sa zeigt stolz den silbernen Pokal, den es
zusätzlich zum Hauptpreis gibt. 

Von den Preisen profitieren nicht nur
die beiden Memory-Finalisten, sondern 

ihre Familien gleich mit. Tobias hat ein Wo-
chenende mit Übernachtung in Ravens-
burg – natürlich mit Besuch des Spielelan-
des – gewonnen. Und Luisa bekommt ein
Wohnmobil – allerdings nur für zwei Wo-
chen – sowie 1000 Euro Urlaubsgeld. Die
Elfjährige, die für die Memory-Meister-
schaft nach eigenem Bekunden nur fünf-
mal trainiert hat, weiß schon, wohin die
Reise gehen soll: nach Frankreich ans Mit-
telmeer. Die fünfköpfige Familie – neben
Luisa und den Eltern gehören noch ein
Bruder und eine Schwester dazu – muss da-
mit fürs nächste Jahr keine Überlegungen
anstellen, was man im Urlaub macht. Allen-
falls ist zu planen, welche Spiele die Hof-
meisters einpacken. Memory vielleicht? 

Kornwestheim Luisa Hofmeister 
aus Fellbach gewinnt die 
Memory-Meisterschaft in der 
Kinderwelt. Von Werner Waldner

Am Bildschirm sind die Pärchen schwer aufzuspüren

Landfrauenverein

Pläne und Ausstellung
Fellbach Der Landfrauenverein stellt am
Mittwoch, 10. September, 19.30 Uhr, in der
Neuen Kelter sein neues Winterprogramm
vor. Anschließend werden Bilder vom Bay-
ernausflug gezeigt. Erste Anmeldungen für
Ausflüge sind möglich, außerdem können 
Kalender bestellt werden. Eingeladen sind
auch interessierte Gäste. Zur Landfrauen-
ausstellung in Waiblingen, an der die Fell-
bacher Landfrauen mitgearbeitet haben,
wird ebenfalls eingeladen. Die Präsenta-
tion im Rahmen der Heimattage steht 
unter dem Motto: „Auf alten Wegen zu neu-
en Chancen“ und ist im Kameralamtskeller
in Waiblingen, Lange Straße 40, von Freitag
bis Donnerstag, 12. bis 18. September zu se-
hen. Die Ausstellung ist täglich von 10 bis 17
Uhr geöffnet, der Eintritt ist frei. lg

Förderkreis Waldorfpädagogik

Neuer Kurs für Kinder
Fellbach Der Förderkreis Waldorfpädago-
gik startet am Mittwoch, den 17. September,
einen neuen Kurs für Kinder ab sechs Mo-
naten. Zur Einführung gibt es am Dienstag,
den 16. September, Beginn 20.15 Uhr einen 
Einführungsabend für interessierte Eltern.
Näheres gibt es im Internet über www.wal-
dorfkindergarten-fellbach.de oder telefo-
nisch unter der Nummer 0711/ 578 90 96. 

In den Spiel- und Krabbelgruppen im
Waldorfkindergarten sind ab September 
noch Plätze frei. Halbjährige und ältere
Kinder können ab Herbst gerne nachrü-
cken. Anfragen beantwortet Waltraut
Maier unter Telefon 0711/ 57 89 096 oder
per E-Mail an w.maier@fwsf.de. lg

Katholischer Kindergarten

Herbstbasar
Rommelshausen Der Elternbeirat und die 
Eltern des katholischen Kindergartens 
Sankt Barbara veranstalten am Samstag, 
den 27. September, von 10 bis 12 Uhr in
Rommelshausen, Beethovenstraße 7, einen
Herbstbasar. Bei der Veranstaltung im ka-
tholischen Gemeindehaus werden Kinder-
bekleidung und Spielsachen verkauft, bei 
schönem Wetter findet auf dem Kirchplatz
ein Kinderflohmarkt statt. Für das leibliche
Wohl der Gäste ist dank Kaffee und Kuchen
gesorgt. Die Tischvergabe kann ab Montag,
dem 15. September, unter Telefon
0173 /9 49 54 16 beantragt werden. olb

Zum Weinerlebnis

Gottesdienst im Zelt
Fellbach Die evangelische Kirchengemein-
de lädt zu einem Gottesdienst zum Weiner-
lebnis am Sonntag, 14. September, 10 Uhr,
in das Festzelt bei der neuen Kelter ein.
Diesen Gottesdienst haben die Landfrauen
von Fellbach gemeinsam mit Pfarrer Wolf-
gang Maier vorbereitet. Der Posaunenchor 
des CVJM wird den Gottesdienst musika-
lisch gestalten. An diesem Sonntag, dem
letzten Ferientag, findet von 10 Uhr an ein
Gottesdienst in der Pauluskirche statt, der 
von Pfarrer Pál Gémes gehalten wird. In der
Lutherkirche, der Melanchthonkirche und 
der Johannes-Brenz-Kirche findet an die-
sem Sonntag kein Gottesdienst statt. red
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